
HECKENHOF Wü. (Gem. Oberdiebach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1669 Hecken Hoff1; FlN. Am Heckenhoff2. – Etym.: mhd. hecke ‘Hecke, Buschwald’ 
+ -hof. 

2.1 Wü. 2,5 km sw. Oberdiebach. 

3.1 Hof urspr. im Bes. von Kurköln; geh. zum Tal Diebach (→Oberdiebach), Gebiet 
der „Viertäler“, ObA. →Bacharach, LdHoheit PfalzGft. 

5.1 ABeschr. →Bacharach 1590: H. geh. Kurköln, Hä. seit langer Zeit an Gff. v. 
Solms verl.;3 OABeschr. 1669: Zum H. geh. Hof, Hs. u. darumliegende Weinberge, 
Äcker, Hecken, Wiesen u. Felder; Hof auf 10 Jahre an einen Bür. von Oberdiebach für 
den 6. T. des Weines verl. Dem Herrn v. Zoppenbruch geh. pfandweise die Hä.;4 A-
Beschr. 1787: H. geh. der kurköln. Hofkammer, wobei auch bürgerliche Güter vorh. 
waren.5 Hofgut (Hs., Ställe, Kelter, 19,06 ha Land) 1803 von den Franz. verst.6 Letzter 
Bes. 1808 verstorben, H. danach auf Abbruch verk.7 

6.1 H. war geh. zur Pfa. →Bacharach. Im Zuge der Aufteilung des Bacharacher Parr-
Bez. kamen die Ew. von H. an die Kap. zu →Oberdiebach.8 

6.4 1546 Einf. der Ref. (luth., →Bacharach) 

7.5 1787: M. beim H. erw.9 
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